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StAsrsKnzetger .
S e i I, e Ksuigliche » oheit der Grotzherzog haben

S i dt LHitec ' bem 4. April d . I . gnädigst betvogeu gefuitden ,
den Racko ^nanNteti die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :

das Rittertre « ; l . Älaise mit Schwerter « ixä Orkens oou,
Ziifrinftr LSwen :

dem Major Mari Luwvig Franz Lucius ;
dos Ritterkreuz II . Klaffe mit Eicheulanb uud Schn - ertern

desselben Ordens :
veiii 91 iitjneift -e* d. R . Hau ? Mar von Dewitz ;
saS Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern desselben Orden » :

..ri-m Leutnant d . L . II . in eine » ! Lnndst .-Inf .-Bat . Ludwig
Loefsler :
die silberne Berdienstinedaitle um Bande der Militärischen

Karl Fl iedrich - Berdie,istmedaille :
dem Kraftfahrer Rudolf Drexler . dem Unteroffizier Eugen

Legorje , de » Gefreiten Joseph Franz Kammerknecht und
K« rl Christian Wa . lt er Schmid sowie dem Landsturm -

lnann Friedrich Benz .
Seine Königliche Hoheit der (^ rotzherzog haben

2 ich unter dem März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
rem landfturmpflichtigeu Arzt Bataillons <trzt Joseph Kallner
x;i ■ cir . r ::' Landw .-Jnf . - Reg . das Ritterkreuz ll . Klasse mit
<>ichenlaub uud Schwertern des Ordens vom Mhringer Lö-
wen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben
S i ch nuter dem 30. März b . I . gnädigst -bewogen gefunden ,
dem landsturntpftichtigen Arzt (in StabSarZtstelle ) Karl Nög -
gcrath bei einenr Res .- Lazarett das Ritterkreuz ll . Klasse mit
tNchenlaub und Schwertern de? Ordens von , Zähringer Löwen
Uttd
dem Assistenzarzt d . L . Willy Hellpach bei einem Ossizier -

Lazarett das Ritterkreuz II . Klasse mit Sivwertern dessel¬
ben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Z i ch -madigst bewogen gefunden , den Äachgen a nn ten das
Ritterkreuz tl . Klasse mit Schwertern des Ordens vom ZLH-
ringer Löwe » zu rerleihen :
» nier dem 24. März d . I , dem Leutnant Oskar Lauvve iin

2 . O &mheiii . Ans. - Reg . Nr . 09,
dein Leutnant d . N . Egon Franz Kaiser in einein Landw .-

Juf .-Reg . :
unter drm !il». März d. I . dem Leuitmnt d . R . August

Gebhard Fre » in einem Ers .-Jnf .-Reg .,
dem Zabnarzt Muxiiuilicm Kaiisch bei einer Kriegslazarett -

Abt ., .
dem Leutnant d; L . Karl Hubert in einem Landtv . -Jnf .-Regv
dem Leutnant d . R . Franz Schobert in einem Res .-Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d . R . Heinrich Reimold bei einer Pion .-Komp . ;
unter dem S. April d . I . dem Leutnant d . R . Heinrich Emme -

rich bei einvr Fernsprech - Abt .
Set » « Kiniizliche Hoheit der tz) royl,erzog haben

- ich unter dem 18. März d . I . gnädigst delvoge « gefunden ,
den ! Leutnant d . R . im TÄegraphen -Bat . Rr . 4 Otto Jrion
<?ei einer Frmter - und -F -ernsprÄh -Abt . Mi Ritterkreuz II .
Klaffe mit Schwertern des Ordens vom Zährin,er Löwen so-
wie
dem Unteroffizier d . R . Robert Wendel und dem Unteroffizier

August Oi-rumer bei derselben Abt . die silberne Verdienst -
medaille am Bande der Militärische » Xarl Friedrich - Ber -
dienftmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der <Srotzherzog habi .m

3 i ch unter -dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenaitnten die folgenden Auszeichnungen zu der -
leihen :

das Ritterkreuj lt . Klasse mit Schwertern des Orden » vom
Zährinzer Löwen :

dem Leutriaut d . R . Adolf Hechinger , Kvniinandeur einer Ma -
gazin - Fuhrp . -Kol . ;
da ? Berdienftkreuz vom Zähringer Löwen am Bandr des

Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens :
deiit Zeidwebel -Leuttiant Joseph Burg bei einem Landst .-Jnf .-

'Sat . ;
di ? silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Berdienstmedaille :
dein Unteroffizier d . Ldft . Bernhard Müller und dem Gefrei -

ten d . R . Johann Kühles bei demselben Bat .,
dein Offizier . Ztellvertreter Christoph Hüper soioie den Unter -

Offizieren Wilhelm Knecht und Emil Straub bei der 4.
Komp . desselben Bat .,

dem Gefreiten d . Ldst. Philipp Köhler und dem Trainfahrer
LmÄsturnnnann Franz Merz bei einer Magaziii -Fuhrp .-
Kol . .

deii , Unichroffizier Friedrich Müller , deui Gefreiten Wilhelm
Weoel sowie den Fahrern Johann Bopsel .und Rilton ??iko -
>»»s bei einer Magazin -Fuhrp .-Kol ^

^e>i! Knnonier Anton Hilpert bei einem Zlaffelstab ,
den Trainsahrern (Landsturmmännern ) Georg A -chreas

Diehm und Friedrich Unterer Hei einer Vtagrrzin - Fnhrp .-

dein Feldwebel Hermann Kemm sowie den Unteroffizieren '
Bernhard Meutz und Adolf Wöhrse bei der 3. Komp . eines
Landst .-Jnf .-Bat .

dein Unteroffizier Karl Boos , dem Satlikäts -Unteroffizier
Artur Keller und dem Unteroffizier Wilhelm Friede ! bei
einer Etappen -Fuhrp .-Kol .,

dem Gefreit ? » d . Ldst . Albert Kraus bei einer Etappen -Kraft -
wagen -Kol . soioie

den , Kraftfahrer (Landtvehrniann 1 > Eduard Cologna t»ei
ei nein Etappen -Krastlo .- Park .
Seine Königliche Hoheit d c r GrotzÄer ^og haben

S i ch unter dem 24 . März d . I . gnädigst Ibeivog« ! gefunden ,
den Nachgenminten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz ll . Klasse mit Ei «i»en >aiit > und Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwe » :
dem Haupiinalu » Georg Besser, Führer der 4 . Koinp . eines

Landst .-Jnf .-Bat .,
die silbrigBerdienftuiedaille am Bande der Militärische »

Karl Friedrich - Berdirnstmedailte :
dem Unteroffizier d . Ldst . Johann Peter Karl Häuser bei

einem Kreisamt ,
dem Unteroffizier Andreas Fritsch bei einer Straheiwaa -

Komp .,
den Unteroffizieren Adam R «» farth und Karl Jäger , den Ge -

freiten Gustav Oehm und Johann Herrma « » sowie
den Landsturmmänuern Hernmnn Rohrer und Johann

Schwechheimer bei der i . Komp . eines Landst .-Jnf .-Bat .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 80. März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Beamten und Arbeitern des Militäreisen -
bahndienfte ? die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vsm

Zähringer Löwen :
dem Eisenbahnsekretär Karl Bernutheit ,
dem Maschineninspektor Wilhelm Stratthaus und
dem Oberbausekretär Oskar Bau in an .»:
das Berdieustkreuz vom Zährmger Löwen am Baude des

Militärische »« Karl Frirdrich - Berdir «st»rdrn ? :
den Eisenbahnsekretären Albert Adolf , Karl Mößner , Heinrich

Bogt , Max Hildenbrand , Philipp Wanner , Friedrich Zimmer ,
Hugo Eppinger und Wilhelm Bsgel ?

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische » Karl
Friedrich - Berdienstmedaillr ;

dem Rangierer Heinrich Mehrer ,
dem Weichenwärter Hugo Götz und
dein Schirrmann Guido Schilling ,
dein Zugmeister Wilhelm Niedermann ,
dem Bahnarbeiter Albert Hauswirt ,
dem Zugmeister Michael Herr ,
dem HilfSbremser Reinhard Meier ,
dem Hilfsstellwcrkschlosser Adolf Heinzma ««,
dein Zugführer Max Weiß ,
dem Schlosser Heinrich Blaß ,
dem Schlosser (HilsShsizcr ) Georg Hertiuger ,
dem Zeichner Wilhelm Merkte ,
den , EisenbahnaWtenten Karl Zimmermann ,
den Betriebsaffiftenten Joseph Wieprecht , Hermann B.! » lf ,

Joseph Zimmer , Ludwig Ben !, » nd Karl Hen »,
den Reserveführern Anton Wüst und Peter Kapp ,
dem Maschinenwärter Friedrich Dorner ,
dem Bureaugehilfen August Kuhn ,
den ». Schirrmann Adam Wiudisch ,
den Bureaugehilfen Georg Gries und Jakob Mörk ,
den Weichenivärtern Friedrich Milch und Wandelt » Genter .
dem Stationswart Zkaver Leidle ,
dem Hilfsweichenwärtc r Wilhelm Kabiser ,
dem Sianalwärter Georg Gerber ,
dein Bahuarbeiter . Martin Bogel ,
dem Rangierer Wilhelm Hermann ,
dem Hilfsweichenwärter Karl Burst und
dem Bahnarbeiter Karl Hummel .

Seine K ö n i g l i ch e H o h e i t der Grostherzog haben
S i ch unter dem 3(>. März d . I . » nädiftst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten dir folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Veterinär d. R . Dr . Rudolf Schenck beim 1 . Bat . Westfäl .

Fukart . - Reg . Rr . 1 und
dem Leutnant d . R . Wilhelm Sonder in einem Fußart . - Bat . ;
die silberne Berdienstuiedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich - Berdienstmedaille :
dem Kanonier Wilhelm Pfeiffer beim l . Bat . Westfäl . Fußart . -

Re » . Nr . 1,
dem Gefreiten d. L . ll Friedrich Ludwig W i l h e l ni Wagner

bei einer Kantpfftaffel ,
dem Offizierftellvertreter (Kriegssreiwilligen ) Günther Reinau, .

dem Unteroffizier d . L . II Gustav Walter , dem Obergefreiten
d. L . II Georg Schvrk , dem Gefreiten d . Ldst . Julius Frank
und dem Gefreiten d . L . II Joseph Müller bei einem Fuh -
art .-Bat . ,

den Gefreiten Max Schweizer und W i l h e l m Otto Wied ? -
mann bei der 9 . Batt . Fußart .-Reg . Nr . IL,

d: m Gefreiten Georg Brändle bei einer Pion . -Komp .,
i dem Pionier Ludwig Bliche bei einem Scheinwerfer -Zug ,

( Ätt zwei

dem Gefreiten d . R . Karl Prohask « und dem Kraftfahrer d .L . II Wilhelm Kopp bei einer Kraftw .- Kol .,dem Kanonier Adolf August Muffet bei einer Marine -
Kanon -Batt . sowie

dem Fahrer Ernst Reinhurd Aberer bei der 2. Batt de^
Lothring . Fußart .- Reg . Nr . Ig .

_
S e i u r K ö n i g l i ch e Hoheit de , Grodl,erzog habenS > ch unter dem 30. März d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . L . I Paul Heinemann in einen ! Ref . - Fußart . -Reg . Rittertreu .; ll . Äl« sse mit Schwertern des OrdenÄ

vsm Zährinper Löwen sowie
dem Vizefeldwebel d . yii. Rudolf Etnanuei ^ eurberger , dem

Unteroffizier d . R . Otto Georq Burkhard Müller nnd dem
Gefreiten d . L . II Adolf Nobs bei der S . Batt . desselben R -».die n ' berne Bervienstmeöaiile am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaiile zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habe «

« i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil»Verne Berdiki - stmedaitie am Bande der Militärische, , Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
nuter de ». 15, . März d . I . dem überzahligen Gefreiten Fried «

rich Hautz bei der 3. Batt . Fugart .- Reg . von Hiildeefin ( » .
Pommerfchen ) Ar . 2 ;

unter dem H . März d . dem Musketier lKriegIfreiwilligen ^Karl Renatus Dantlo beim ll . Bat . L. Ober -Elsäss . Inf .-Rea
Nr . 171 .

^ ^ ^
dem Kriegsfreiwilligen Franz Joseph Schieber , dem Ersatz .

Reservisten Hermann Keller , dem Musketier Baptiit
Johann Hemberg « , dem Unteroffizier d . Ers .- Res . Fried -
r,ch Karl Wilhelm Horn , dem Gefreiten d . R . Martin
Zegonntz sowie dem Ersatz -Referbiften Ernst Heckmann bei
einem Res .-Jnf .-Reg ;

unter bei » 28. März d . I . dem Unteroffizier August Berberich
bei einem ? andft . -Rekruten -AuSbildungs -Bat .,den , Vizewachtmeister (Offizier -Stelivertreter '

, Ferdinand Reh -
den Ulkteroffiziereu Wilhelm Mehl und Joseph Bächle ,dem Gefreiten Max Daiger , den Kanonieren Stephan Ha » «»

und Karl Schmiedex sowie dem Gefreiten Emil Zech bet
einem Feldart .-Reg .,

dem Gefreiten vom 3 . Bad . Drag .-Reg . Prinz Karl Rr . ZS
Philipp Bach und

de m Gefreiten Walte r Karl Toldinzer bei einer Prov . - Kol . ,dt-u , Pionier Heinrich Kaiser bei einem Feldscheinwerfer -Zug ,dem Gefreiten Franz Joseph Holoch bnm Stabe eine »
Landw . - Fusinrt .-Bat ..

dem Unteroffizier Sigmund l! bl bei der Etatskomp , eines
Gouvernements :

unter dem M . März d . dem Unteroffizier Eberhard Rothacker
» nd dein Pionier Friedrich Nasfo» bei einer Pion .-Komp .,den Wehrmännern von einem Landw .-? nf .- Reg . Karl Becker
und Ehrisuuu Milser sewie dem Unteroffizier von demselben
Rep . Hermann Brehm ,

dein Gefreiten d . Ldst. Xaver Rin »wald bei einer Virtschafts ,
komp . .

dem Gefreiten d . R . Georg Rauma « » bei einer Etappen .
Kraftw .-Kol . ^

© t i n c K - u i glicke Hoheit ber Grohherzog habenS i 6« unser deni 4. April d . anädiM bewogen gefunden ,dem Schrssner Otto Haas in Würzburg dir kleine goldene Ber -
dieilsrinedsitie zu verleihen .

^ S e i » e K o » i g l i ch e H o h e i t der Grohherzog haben
« ich unter dein 1t). April d . gliädipst bewogen gefunden ,
der Präsidentin des Badischen ^ Frauenverein »."

'
Änei «verein

Weinlvim . Frau Johanna Frendenberg geb. von Bahder , die
Friedrich Luise « Medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Krytzherzog haben
S i ch unter dem 20 . April d . I . gnädigst bÄvogrn gefunden ,
dem ehemaligen Regimentstowbone Karl Tchmelzinger in
Laudenbach die grofte goldene Berdienstmedaille zn verleihen .

CDo * Mmistetlwn bc -3 Gnchh. Hauses, der Justiz und
des UusuxirWxp HÄ uuteriu 2-t . April d. I . de« nicht -
etatmäßigen Iustizaktuar Lndtvig Huber nn -> Manuheiul
beim An : tso.erick,t Mannheiin unter Belcissmig seiner seit -
herigen Mm! sbezeichuu » g etatmäßig angestellt .

Dir Anmeldung von Au -' landssordrruvgen betr .
Sofern Anineldcpftichtige ans Geschäftsinteresse Wert

darauf legen, ihre ausländischen Geschästsbeziehungen
geheim zu kalten , ist ihnen gestattet, bei der Ausfüllung
der Anineldebogen in Spalte 4 den Namen (Firmaj
und Wohnort (Sitz) des Schuldners durch ein von der
Anmeldestelle (d . i . der Handelskammer̂ zu bestunmen»
des Geheimzeicken zn ersetzen . Ae Erläuterung de»
Geheinizeichens ist in bicfcin Falle in einem verschlösse»
neu und versiegelten Briesninschlag dem Anmeldeboge»
beizufügen .

K a r l s r u h e , den 23. April 1917.
Großh . Ministerium des Inner » .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . SchühlP



Bekanntmachung .
(Vom 23 . April 1917 .)

Höchstpreise für Pferdefleisch betreffend .

Auf Grund des Z 2 der Verordnung des Reichstanz -
lerS von , 13. Dezember 1917 über Pferdefleisch «Reichs -
Gesetzblatt Seit « 1357 ) und unserer Vollzug5verordnuug
hierzu vom Heutigen (Gesetzes- und Verorüiuingsblatt
Seite 96) werden für Pferdefleisch im Kleinhandel bei der
Abgabe an den Verbraucher .inr sofortiger Wirksamkeit
folgende Höchstpreise festgesetzt:

für 1 Pfund Lendeubratfleifch , Leber , F .' isch -
Wurst oder Fett MO Mk .

für 1 Pfund Muskelfleisch ausgenommen
Lendenbratfleifch , ohne Knochen 1,20 Mk.

für 1 Pfund Herz und Eingeweide , Kopf -
fieisch und andere geringere Torten Fleisch ,
« usgenommen Leber IM Mk.

für 1 Pfrmid Knochen — -10 Mk .
Wer diese Höchstpreise überschreitet , oder einen ande -

ren zum Abschluß eines Vertrages ausfordert , durch den
tiefe Preise überschritten tverden oder sich zu einem sol¬
chen Vertrage anbietet , wird gemäß § 6 der im Eingang
genannten Verordnung mit Gefängnis bis zu einem
Aahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit
einer dieser Strafen bestraft .

Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie
dem Täter gehören oder nicht , eingezogen werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1917 .
Grosch. Ministerium des Inner «.

von B o d m a n . Pfisterer .

Nickt - Amtlicker XTefl .

Karlsruhe , 26 . April .
* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬

kel znrnckgest . llt werden .

Der verschärfte fl -gJoöthrieg .
W . T .B . Berlin , 26 . April . (Amtlich .) 8 « den

bereits veröffentlichten U - B o o t s e r s o l g e »
find sollende Einzelheiten nachzutragen : 1 englischer
Hilfskreuzer der Bnralougklasse (4129 £ .) , die englischen
bewaffnete » Dampfer „Vinc Brauch " (3482 T .) , „Be
ttüigi " ( 1712 £ . ) , „ Nmvvti " (261K T .) , „ Torreugton "

(5597 T .) , „Torot " (3066 T .> , ein 7,6 cm -Geschütz
erbeutet , 5 Kapitäne und 3 Mann Geschützbedieunng
Gesängen genommen , die englisck>cu Dampfer „Kittiwake "

( 1866 T >) , von zwei Zerstörern gesichert, aus Geleitzng
herausgeschossen , „Warden "

, „Sibirien " (3590 T .) , La -
duttg Holz , Tankdampfer „Rosalind " (6535 T . ) mit Treib¬
öl, „Cairnhill " (4W1 T .) , die englischen Segler „Maria "
und „Rochester Castle "

, die englischen Fischerfahrzeuge
„Preeedent "

, „Brothertost " , „O . F . 566 ", die französischen
Segler „La Dnnkerquoise " und „Marie Celana "

, der ita¬
lienische Dampfer „Fensiero " (2632 T .) , der portugiesische
Dampfer „Caminha " (2763 T >) , der norwegische Dampfer
„Ranvik " mit 10 (M Tonnen Weizen von Buenos Aires
für französische Regierung , „Star " mit Holz und Papier -
messe, „Gama "

, „Bvkn "
, Fjeldi "

, „Paris " , „Vilja " und
die norwegischen Segler „Shlfiden " mit Bauholz , „Glen -
lvra "

, „Polyeorp " mit Kohlen , der spanische Dampfer
„ San Fnlgencio " mit Kohlen , der griechische Dampfer
„Frixos " , die dänischen Dampfer „Helga "

, „N . I . Nord " ,
und dir dänischen Segler „Union " mit Kohlen , „H . B .
Linnemann "

, „Astraeean ", die holländischen Schoner
„Äeptnnns "

, „Voorwarts " mit Kohlen , „Dina Hender " ,
„Ika ", der schwedische Dampfer „Atalanta " und der sckwe -
dische Seglcr „Amanda " mit Grubcuholz , fcrner acht
D -lmpscr und drei Segler , deren Namen nicht festgestellt
werden konnten , darnntcr ein bewaffneter Dampfer und
drei Dampfer , die aus Geleitzng herausgeschossen
wurden .

Ter tzhcs des Admiralstabs der Marine .

Berlin , 25 . April . Wie von zuständiger Stelle vor -
lautet , hat die deu t s che Negier u u g aus Ansuchen
der neutralen Staaten , die noch Schiffe in
englischen r ' ■ e u liegen haben , die bisher wegen
der deutschen ^ cgebretssperre nicht ausfahren konnten ,
ilulen das Angeöot gemacht , diese Schiffe am 1 . Mai
auslaufen zu lassen und ihnen für diesen Fall
abgesehen von der Minengefahr sicheres Passieren des
Sperrgebietes zugesagt , wenn sie bestimmte Zeichen
führen iir . ö bestimmte Wege einhalten . Tiefe Schiffe
sind dazu bestimmt , die Neutralen mit Lebensmit -
teln zu versorgen . Es bleibt abzuwarten , ob die
englische Regierung , die beim Erlaß der deutschen
Sperrgebietserklärung die Ausfahrt neutraler Schiffe
binnen der gewährten Frist verhindert hat , die Schiff ?
nun ausfahren läßt .

Zweiter Tagesbericht vom 84 . April .
W .T .B . Berlin , 25. April , abends . (Amtlich .) Bei

Arras griffen die Engländer nur auf dem Südufer der
Scarpe nördlich von Monchy dreimal an . Dreimal sind
sie dort verlustreich zurückgeschlagen worden .

An Aicne - und Champagne -Front Lage unverändert .
Vom Osten nichts Nenes .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der Kaiser an Generaloberst von Falkenhausen .

Berlin , 25 . April . (Amtlich . ) Seine Majestät der
Kaiser richtete an den neu er na unten Gene -

ralgouverueur von Belgien , Generaloberst
von Falkenhausen , nachstehendes Telegramm :

„An den Generaloberst Freiherrn von Falkenhausen , ä !a
suite des Königin Augusta -Garde -Grenndier - Negiments und
Oberbefehlshaber der 6 . Armee !

Ich habe Sie zum Gcncralgouverneur von Belgien ernannt .
Gerne hätte ich Sie an der spitze der sächsischen Armee t>e -
lassen, um Ihre anerkannte Befähigung als Truppe nfrchrer dem
Heere auch ferner zu erhalten . Der Tod des Generalobersten
Frhrn . von Bissing hat aber die Neubesetzung der Stelle des
Generalgouverneurs von Belgien notwendig gemacht und hier -
bei ist meine Wahl auf Sie gefallen . Ihre Laufbahn und
Ihre hervorragende Bewährung in allen Ihnen bisher über«
tragenen Stellen , Ihre mir wohlbekannte Einsicht und Tat -
kraft geben mir die sichere Gewähr , daß Sie auch diese besou -
ders wichtige und bedeutungsvolle Stelle , in deren Übertragung
Sie den Ausdruck eines besonderen Vertrauens erblicken
mögen , zu meiner Zufriedenheit und zum Wohle des Vaier -
landes versehen werden . Ich vermag auch diese Gelcgcubeit
nicht vorübergehen lassen , ohne Ihnen meine besondere Zufrie -
denheit mit Ihren während des Krieges geleisteten vortreff¬
lichen Dienste auszudrücken und Sie meines k. Dankes hierfür
und meiner gnädigen Gesinnung zu versichern.

Großes ' Hauptquartier , 22 . April 1917 . gez . Milh « I in .

Reue deutsche Erfolge im Luftkampf .
Berlin , 25 . April . Der gestrige Tag kostete. It . W .T .B . ,

unseren Gegnern 19 Flugzeuge . 16 Flugzeuge besiegten
unsere Flieger im Lustkamps . Dabei erledigte Leutnant
B e r n e r t seinen 20 . , 21 . nd 22 . Gegner . 3 Flugzeuge
wurden durch Flug abgeschossen. Die Überreste von 8
feindlichen Flugzeuge sind in unserer Hand , die anderen
12 wurden über feindlichem Gebiet erledigt . Auch von
diesen wird nicht mehr viel übrig sein . Ein Flugzeug ,
das in 4000 bis 5000 Meter Höhe abgeschossen wird
bricht meist schon in der- Luft durch den gewaltige « Luft¬
druck beim Absturz auseinander . In der Regel erplo -
diert beim Aufschlagen auf den Boden das uoch vorhon -
dene Benzin , sofern nicht schon während des Absturzes
das Flugzeug in Flainmen ausgeht . Das sind die
Gründe , weshalb so hänfig über die Besatzungen der
abgeschossenen feindlichen Flugzeuge nähere Angaben
nicht mehr zu erlangen sind .

Über die Gegner , die jenseits unserer Front
zum Absturz gebracht werden , ist es überhaupt nicht mög
lich , weitere Einzelheiten als die zuverlässig von vielen
Seiten gleichmäßig bestätigte BeurkuuduiD ^ ihres
sturzes beizubringen . Ter Sieger im Lustkamps , sowie
in der Nähe befindliche eigene Flugzeuge , ebenso die
Schärfe der lange geübt , n Erdbeobachter , die mit hervor
ragenden Gläfern den Kamps und den Absturz des Geg -
ners verfolgen , werden zwar sehen können , um welche
besondere Flugzeugart des Gegners es sich handelte .
Auch die eigene Infanterie und Artillerie kann oft , wenn
der Kampf sich nicht zu weit Hinte? den feindlichen
Linien abspielt , den Ort des Abschusses bezeichnen .
Weiteres festzustellen , ist jedoch meistens nicht 'möglich .
Unsere Feinde versuchen natürlich aus dem Unistand , daß
die meisten Luftkämpfe sich über ihrem Gebiet sich ab -
spielen und dainit auch die überwiegende Mehrzahl der
Flugzeugtrümmer in ihren Händen bleibt , für ihre Bc -
richterstattung Kapital zu schlagen . Der deutsche B e -
richt veröffentlicht jedoch nur bestätigte
und anerkannte A b s ch u ß z if f e r n .

Französische Schandtaten an Verwundeten und
Gefangenen .

. Berlin , 2 -1. April . Bei dem abgeschlagenen ersten Sturm
auf , St . Oueutin am 13 . April hielten die Franzosen
zwei St u udeu laug deutsche Grabe u beim Orphe -
linat und der Biette -Ferme besetzt . Die Deutschen fan -
den bei der R ii ck eroberung die deutsche B e s a b u u g
einschließlich zurückgelassener B e r w u n d e t e u
e r st o ch e u vor. auf dem Verbandsplatz Örphelinat wurde ein
Deutscher noch lebend mit Rcvolverschuß im linterleib gefunden .
Er berichtete, das; ein französischer Offizier kurz vor
dein Eindringen der Deutschen aus zwei Meter Entfernung
den Revolver auf die Verwundeten abgeschossen hat . Auch Ge¬
fangene , bei denen Schlächtermesser gesunden wurden ,
gaben zu , daß Befehl gegeben worden war , alle Gefangenen und
Verwundeten niederzumachen .

westlicher und südöstlicher Kriegs schanplah .
W .T .B . Wien , 25. April . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

vcrlautbart : Lage überall unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Sofia , 25. April . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 24 . April . M a z e d o n i fche Front : Zwi -
scheu Wardar - und Doiransee während des Tages hes-
tiges feindliches Artilleriefener , das zeitweise besonders
südlich von Doiran ziemlich erbittert wurde . Gegen
Abend rückten östlich vo» Matchrnkovo feindliche Jn -
santerieabteilungeu vor , wurden aber dnrch unser Feuer
verjagt . Aus den übrigen Teilen der Front schwaches
Artillerieseuer .

Ru manische Front : Ein Monitor , der vom St .
Georgskanal her unsere Stellungen östlich von Mahmu -
dia beschoß , wurde durch Feuer Vertrieben .

Berlin , 26 . April . Das Organ des r u s s i s ch e n
Arbeiter - und Soldatenrates forderte ,
wie die Berliner Morgeublätter melden , die Bevölkerung
zu Massenversammlungen auf , um Kundgebungen
für die Schließung eines sofortigen Frie¬
dens , zu veranstalten . T ^e Lebensmittelfrage
nimmt in weitesten Teilen dK rnffischen Reiches läalick
einen drohenderen Charakter an .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin , 26. April . (Amtlich .) Torpedo¬

boote des Marmekorpe unter dem Befehle des Kapitän -
lentnant ? Aßmann griffen in der Nacht vom 24 . auf den

25. April Festung und Reede von Tüukirchen an . Slgf
3C00 Meter Entfernung wurden 35V Spreuggranate «
gegen die Hafeiranlagen gefeuert , die durch Leuchtge -
schösse erhellt wurden . Tic Erwiderung des Feuers durch
die feindlichen Küstenbatterieu blieben wirkungslos . Nach
der Beschießung wurde das Fahrwasser nach feindlichen
Bewachungsstreitkräst »n abgesucht . Dabei kam es zu
einem kurzen Gefecht mit zwei anscheinend französischen
Torpedobooten , von denen eines durch Torpedotresfer
versenkt wurde . Ein gleich darauf angetrosseues anderes
feindliches Fahrzeug wurde durch Artillerie verniäjtet .
Versuche, die überlebenden der beiden versenkten Fahr -

zeuge zu retten , mußten ausgegeben werden , da vum
Lande heftiges » Geschiikfeuer einsetzte. Alle eigenen
Yoote sind ohne Beschädigung oder Verluste zurückge -

kehrt .
Ter Chef des Admiralstabs der Marine

Die Beschießung von Dover und Calais .
Amtlich wird aus Berlin gemeldet : Die britische Ad-

miralität hat in ihrer amtlichen Verössentlichung vom
22 . April über die durch unsere Streitkräfte in bor Nacht
vom 20 . zum 21 . April durchgeführte Beschießung von
Dover und . Calais die Behauptung aufgestellt , daß aur
englischer Seite kein Materialschaden eingetreten oder
die Verluste an Menschenleben sehr gering seien .

Demgegenüber wird folgendes festgestellt : Das
Sinken des in unserem amtlichen Bericht vom 21 .
April erwähnten feindlichen Zerstörerführer -
schiffes ist von den Besatzungen einer ganzen Gruppe
von Torpedobooten einwandfrei beobachtet
worden . Das feindliche Fahrzeug wurde durch den Tor -

pvdo eines unserer Torpedoboote in der Mitte getrossei :
und sank in wenigen Minuten nach einer schweren D5 <
tonation mit dem Heck zuerst . 5 Minuten später erfolgte
auf einem anderen englischen Zerstörer eine schwere
Explosiv n mit Flaminenbildung , wahrscheinlich in -

folge Torpedotressers eines unserer nicht zurückgekehrten
Torpedoboote . Auch dieser Vorgang ist von den Bc -

satzungen mehrer Torpedoboote einwandfrei beobachtet
worden . Nach der Schwere der Erplosion zu uretilen ,
ist dieses Fahrzeug mit hoher Wahrscheinlichkeit ebenfalls
gesunken . Ein anderer englischer Zer st örer .
der unmittelbar am Heck eines unserer Torpedoboote
vorbeifuhr , erhielt durch die Artillerie unserer streit -

kräste an der Backbordseite des Vorschiffes ein großes
L o ch. Seine Kommandobrücke wurde derart zerschos -

sen , daß sie nach der Seile überhing . Sein Hinterschiff
brannte . Ein weiteres Zerstörerführerschiff ,
das etwa 20 Meter hinter einem unserer Fahrzeuge hin -

durWrach , erhielt zwei Artillerietreffer ins
Vorderschiff unmittelbar hinter der Kommandobrücke .
Ein anderer englischer Torpedobootszerstörer wurde
unter der Kommandobrücke getroffen . Auf die Be -

hauptuug der britischen Admiralität über die Gering -

süigkeit der Personalverluste näher einzugehen , erübrigt
sich. Es genügt , ans die englischen Schiffsverluste und
auf die den englischen Fahrzeugen beigebrachten Artil -

lerietresser , sowie auf die von der Auslandspresse
gemachte Mitteilung hinzuweisen , nach, der in der Fisch-

Halle von Dover neben unseren Gefallenen e i n e g r o ß s
Zahl englischer Gefallener aufgebahrt war .

Bern , 25 . April . Der „Petit Parisien " gibt . lt .W .T .B .
über die Beschießung von Calais noch bekannt , daß
zahlreiche Häuser in allen Stadtvierteln von den
Deutschen beschossen , getroffen und scher beschä -

digt wurden . Die Opfer unter der Zivilbevölkerung
betragen 7 Tote . Die Zahl der Verwundeten ist
überaus groß . Hauptsächlich wurden die Verlet -

zungen durch Splitter und herabfalleiide Steine verur¬
sacht. Über die Zahl der militärischen Opfer
darf nach wie vor niclits veröffentlicht werden . Der Rest
der Meldung bildet eine Zensurlücke .

Durch ein Marinclnftschisf aufgebracht .
Berlin , 25 . April . (Amtlich .) Am 23 . April nachmit¬

tags hat eines unserer Marineluftschiffe in
der Nordsee die norwegische Bark „Noyal "

(688 B .-R . -T .) , die mit Grubenholz nach Westhartlepol
unterwegs war , aufgebracht und dnrch ein an Bord

gesetztes Prisen5ommando nach einem deutschen
Hafen bringen lassen.

„Seeadler " .
Berlin , 26 . April . Die in Brest eingetroffenen Offi -

ziere und Mannschaften von vier französischen Schiffen ,
die von dem deutschen Hilfskreuzer „ See -
adler, , versenkt worden sind , bestätigen , wie Berliner
Blätter melden , daß der „Seeadler " seine erfolgreiche
Tätigkeit fortsetzt . An einem Tage soll- er acht
E n tent e f ch i ff e in den Grund gebohrt haben .

Türkischer KiLegsschanplatz .
Koiistantinopel , 25 . April . (Nichtamtlich .) Irak «

front : Auf dein rechten Tigrisufer kam es am
22 . d . M . zu einem neuen Gefecht . Auch an diesem
Tage gelang es uns , den feindlichen Vor -
marsch aufzuhalten und dem Feinde sehe
empfindliche Verluste zuzufügen . Nachdem zu
Beginn des Kampfes ein feindliches Kavallerieregi -
ment , das gegen unseren linken Flügel vorgehen wollte ,
verlustreich abgewiesen worden war , grisf später starke
feindliche Infanterie linferen linken Flügel an . Gegen
Abend wurde dieser Angriff noch durch Kavallerie und ^
Panzerwagen verstärkt . Da , wo es dem Gegner ge¬
lungen war , in unsere Stellung einzudringen , wurde e»
durch Gegenangriff mit dein Bajonett wieder hinaus -



flciDorfat . Nachdem so alle Angriffe des Feilt -
des abgewiesen worden waren , wurden unsere
Truppen planmäßig in neue Stellungen
nördlich von Samara zurückgezogen . Auf den übrigen
Teilen dieser Front kam es zn keinen GefechlShaud
luugcn .

K a u k a s u s f r o n t : Leichte Gesechistätigseit -

herrichte mir auf dem linken Flügel . Hier aab der '

FiUil wir ' ttttgslos Artillcriefeuer ab und beleuchtete vec>
fchi . de ntl '

.c'
> unsere Stellungen mit Scheinwerfern und

nahln sie auch zeitweise unter Maschsnengcweh •. fener .
Sinai front : Am 22 . April , luichmittags , war

das Artiücriescucr bei Gaza zeitweise hrftig . Am 23
vcrmi ! tag < , war es schwächer. Der 23 . April vertief im
allgemeinen ruhig . Am 22 . April erschienen ein feind¬
licher Kreuzer , ein .̂ .inenenbool und ein Transpoltschiff
vor Akaba . Nach einer heftiaen Beschießung , zum . Teil
unter Verwendung von giftigen Gasen,

' versuchten
die Engländer , deren Stärke auf 2<M Mann ge-
schätzt wurden , sechsmal vergeblich zu la nden .
Tie Moschee in Akaba wurde durch das feindliche Schiffs »
feuer zerstört . Durch die Beschießung verloren wir sieben
Mann , darunter zwei Tote . Auf den übrigen Fronten
keine beirnderen Ereignisse .

Der $ nrg und dl ? Heimat .
^ rr Rei >- skt- nzlcr über die Tichrrstclluug der Krirstö -

mstcrittlbesck, :?ffung :
* Der Sftich - ifluzlfr hat an sämtliche Bundcsrrgicrun -

K? « v«s nachstehende Schreibru gerichtet :
, Irdor Deutsche weih , d «ch die Sicherheit unseres Va -

trrlaird ?k , daß der Sief , in den ? uns aufgrzwungeue «
Kampf v»u dce Beschasfuttg gewaltige » Rüstzeugs für
Heer und Flotte abhßngt . Dazu ist unausgesetzte auge -
streugtestr Arbeit in allen Betrieben , die für die Krieg -
fübrung Bedeutung haben , unbedingt notwendig . Werden
solche Nutcruehm »!ngcn , wenn auch nur sür kurze Zeit ,
ftil ! gelegt , so wird die Schlagfertigkeit unserer Truppen
in Fraa .e gestellt und den Plänen uud Berechnungen nn
sercr Heeresleitung die Unterlage entzogen .

Dir anfii - klärte deutsche Arbeiterschaft ist sich der hohen
Bedeutung ihrer Ausgaben voll bewußt . In letzter Zeit
habt « aber nn einigen Orten Personen , die sich dadurch
bewußt oder unbewußt in den Tieust unserer Feinde stell-
ten , versucht , sie in der Erfüllung dieser Ausgaben zu
ftörci ! . Ja verschiedenen Betrieben , deren ungestörter
Fvrtgain für die Landesverteidigung wesentlich ist , ist an
die Arbeiter mündlich , schriftlich oder durch die Verteilung
von Flugblättern und Handzetteln die Aufforderung zur
Arbeitseinstellung gerichtet worden . Es ist ferner mehr -
fach versucht worden , Arbeiter , die getreu ihrer Pflicht
zur Werkstätte zurückkehrten , von der Arbeit abzuhalten .

Auch in Zukunft werden solche Versuche scheiteru an
dem vaterländischen Pflichtgefühl und dem gesunden ka -
mcradschastlichen Sinn unserer deutschen Arbeiter uud
Arbeiterinnen , dir in Übereinstimmung mit der Leitung
ihrer bewährten Berufsorganisationen ihre ganze Kraft
daran setze » , unseren kämpfenden Brüdern zn schaffen,
was sie zur Verteidigung der Heimat brauchen . Tie
deutsche Arbeiterschaft soll aber auch wissen , daß die
Staatsbehörden , die über Recht und Gesetz zu wachen
haben , mit ihr gegen jene verbrecherischen Machenschas-
ten ankämpfen werden .

Tas Strafgesetzbuch bedroht diejenigen , die aus die nn-
gegebene Weise einer feindlichen Macht Vorschub leisten ,
oder der Kriegsmacht des Deutschen Reiches oder seiner
Bundesgnlvssen Nachteile zufügen , wegen Landesverrats
mit schwerer Strafe . Wer unseren tapferen Kriegern in
diesem heiligen Kampf ehrlos und treulos in drn Rücken
fällt , der stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft und
soll von der ganzen Schärfe des Gesetzes getrosfen wer -
den .

I .-i' weiß mich einig mit den hohen Bundesregierungen
in dem Grühl heiliger Verpflichtung , jede deutsche Arbeit
im Dienste unseres um das Dasein ringenden Volkes mit
allen Mitteln zil fördern und vor feindliche « Umtrie -
ben zu schützen , gez . v o n 'B e t h m a n n H o l l w e g.

Berlin , 24 . April . Der Reichskanzler und der
Staatssekretär des Auswärtigen sind , It .
„Frkf . Ztg .

"
, heute früh aus dem Großen Haupt -

quartier zurückgekehrt , wo sie gestern geweilt hatten .

Berlin , 25 . April . (Amtlich .) Das Kriegsamt
hat die Anordnung getroffen , daß aus unserem gewaltigen
Reklamierten Heer , über das wir noch ui dkl
Heimat verfügen und das unser Feldheer von 187V um
ein Mehrfaches übertrifft , eine größere Zahl für den
Heeresdienst im Felde wieder freigemacht und in der
Kriegswirtschaft durch Hilfsdienstpflichtige und Frauen
er seht wird . Bei dieser Gelegenheit soll auch ein Aus -
tausch zwischen dem Feld und der Heimat stattfinden , so
daß ältere verheiratete Facharbeiter , besonders Familien -
Väter — soweit die militärischen Interessen es zulassen —
aus der Front herausgezogen und der heimatlichen
Kriegswirtschaft wieder zugeführt werden . Ferner ist
im Einvernehmen mit der Obersten Heeresleitung beab -
sichtigt , zur Steigerung unserer Kohlenproduktion dem
Bergbau weitere Kräfte aus dem Heere zuzuführen gegen
Ersatz ans der Heimat . Dieser Ersatz kann nur aus der
Kriegsindustrie entnommen werden . Von den in Ver -
folg vorstehender Maßnahmen notwendigen Einziehungen
Reklamierter , womit in der Industrie bereits begonnen
worden ist , bleibt die Landwirtschaft vollkommen unbe -
rührt . Die stellvertretenden Generalkommandos sind

«gewiesen , die Unternehmer rechtzeitig von den bevor¬

stehenden Einziehungen zu unterrichten , damit für Erfatz
der Arbeitskräfte Vorsorge getroffen werden kann . Eine
scharfe Nachprüfung , ob nicht einzelne Betriebe mit Re -
klanrierten übersetzt find , geht mit den angeführten Maß .-
nahmen Hand in Hand . Die Feststellungs - und Ein -
bernftmgsausschuffe nach dem Hilfsdienstgesetz werden
Gelegenheit haben , das Herausziehen der . Reklamierten
durch die rechtzeitige Überweisung von .Hilfsdienstpflich -
tip . it nachdrücklichst zu unterstützen .

Deutscher Reichstag .
Perliu , April . Der Reichshausholtsausschutz

U : heule folgende Erklärung beschlossen , die Generat -
ü idin'arschnll v . Hindenburg telegraphisch übermittelt
worden ist :

„ Die unterzeichneten Mitglieder des ReichshaltsausschusseS
denken den unvergleichlich tapferen deutschen Helden von
A r r a S, an der Aisne , in der Champagne und wo
immer sie für des Volkes Heil und des Baterlandes Wohl
kämpfen und bluten , für ihre in der Weltgeschichte einzig
dastehenden Leistungen . Sie legen für das deutsche Volk das
Gelöbnis ob, mit ganzer Kraft unerschütterlich für seine
opferfreudige Verteidigung bis zum baldigen Frieden zu sorgen .

Berlin , den. Lö . April 1917 . i
Dr . Spahn . Behrens , v . Boehn , Davidssohn , Erzbcrger . Gies -
bert , Gotting . Gochein , v. Graefe ( Güstrow ) , Gröber , Dr . Haas -
Karlsruhe , Dr . Haegh , Held , Hoch , Mertin , Nacken , Nehbel ,
Noske . Dr . Pfleger . Schirincr . Schöpflin , Schulz - Erfurt . Dr .
Strcseniann , Stücklen , v. Trampczynski , Weinhausen , Wels ."

* Über die Frage der Demobilifation hat der Ausschuß
des Reichstags für Handel und Gewerbe ver -
bandelt und einen Bericht herausgegeben . Danach führte der
Kommissar des preußischen Kriegminifteriums u . a . aus : Die
ii berf ü h r u n g eines so starken Heeres , wir wir es jetzt
haben , in den F r i e d e n s z u st a n d sieht einzig in der Ge -
schichte da . Die Überführung muh auf militärischem und
wirtschaftlichem Gebiete stattfinden . Zur einheitlichen Leitung
ist des allgemeine KriegÄepartemeUt de . Kriegsministeriums
bestimmt . Die Überführung muh so erfolgen , daß keine
Arbeitslosigkeit entsteht und den für die Friedens -
Wirtschaft wichtigen Betrieben die neuen Kräfte so schnell als
möglich zugeführt werden . Die Rückführung des Heeres in den
Friedensstand wird nach und nach verlaufen . Wie lange sie
dauert , kann kein Mensch sagen . Die Heeresverwaltung hat
den Grundsatz «vfgqtelt , dah kein Mann entlas¬
sen werden soll , der keine Arbeitsgelegenheit
gesund e n hat . Deshalb sollen Leute , die keine Arbeit bekam -
inen können , bis zu vier Monaten noch im Heere zurückbehalten
werden dürfen , ; Die ältesten Jahres klaffen werden zuerst
entlassen , die Familienväter vorzugsweise berücksichtigt . Auch
soll nn dem Grundsatz festgehalten werden , daß kein versor ^
gungsberechiigter Mann entlassen wird , dessen Versorgung -̂
-rnsprüche nicht geregelt sind . Um den für die Fridenswirt -
schalt wichtigsten Betrieben so schnell als möglich die nötigen
'kräfte zuzuführen , ist folgende Einteilung vorgesehen : Unter
Berücksichtigung des Grundsatzes , daß nach gesetzlichen Be -

stimmungen die älteren Jahresklassen zuerst zu entlassen sind ,
labe » bei Auswahl der zu entlassenden Personen nachgenannte
Berufe vorzugsweise Berücksichtigung zu finden :

.V Führende Persönlichkeiten aus dem Bereich des Handels ,
der Industrie , der Schisfahrt und des sonstigen Wirtschafts¬
lebens . B . Leiter von Handels -. Industrie - und landwirtschaft -
liehen Betrieben und deren Angestellte , z . B . Ingenieure , Werk -
meister , Inspektoren . C . Selbständige Gewerbetreibende ,
Landwirte usw . D . Staats -, Provinzial - und Kommunal -
beainte . Geistliche Lehrer , Bedienstete der Staats - und Privat -
bahnen , einschließlich Klein - und Straßenbahnen . E . Seeleute
und Fischer . F . Gelernte Arbeiter und Handwerker , soweit
sie sogleich in ein festes Arbeitsverhältnis treten . G . Unge¬
lernte Arbeiter solcher Berufe , in denen sogleich ein groher Be -
darf an Arbeitskräften vorliegen wird , z. B . Bergbau , Land -
Wirtschaft , Überseeverkehr , Hafenverkehr . H . Studierende und
solche Personen , die sich bei Ausbruch des Krieges bereits in
einer Ausbildung für einen Lebensberuf befanden . I . Aus -
landsdelltsche , die vor ihrer Einberufung ihren Wohnsitz im
Auslande hatten und dorthin zurückkehren wollen .

Ein Nommiffar des Reichsmarineamtes machte Mitteilung
von Richtlinien für die Demobilisierung der Marine , die sich
eng an den Deniobilmachnngsplan des Heeres anschließen .

Die Ventralen .
Stockholm , 25 . April . (Svenska Telegram -Byrau .) Die

anläßlich des Besuches des Königs von Däne -
m arf bei der Königstafel gewechselten Reden waren
von den Gefühlen inniger Freundschaft getragen . K ö -
tng G ii st a v von. Schweden sagte in seinem Trinkspruch -.
„Die Freundschaft zwifchm Schweden und Dänemark in
dieser ernsten und schweren Zeit , die wir alle durchleben ,
ist besonders teuer und wertvoll . Ich erhebe mein Glas
und trinke auf das Wohl meines lieben Freundes und
Verwandten , des Königs Christian von Dänemark/ ' Der

! König von Däneniark dankte imd hob hervor ,
welche große Bedeutung für Schweden und Dänemark
bei den gegenwärtigen ernsten Verhältnissen die persön -
liche Freundschaft der beiden Könige habe .

Christiania , 25 . April . (Norwegisches Tel . -Bur .) Nach
einer Meldung an die norwegischen Marinebehörden
wurde der deutsche Dampfer „Vesta " am 22 . April in
Baasnorigen im norwegischen Hoheit sge -
biet von einem englischen bewaffneten
F i f ch d a m p f er beschossen . Am selben Tag wurde
der deutsche Dampfer „Klara Blume Ilfeld " bis zum Baas¬
fjord von ' zwei englischen bewaffneten Fisch -
daiupfern » er so Igt . Die norwegische Regie -
r u n g hat telegraphisch der Gesandtschaft in L o n d o n
Auftrag gegeben , gegen diese Verletzung der norwegischen
Hoheitsgewäffer b o st i m m teste « Einspruch zu er¬
heben .

Weitere Nachrichten .
Luxemburg , 25». April . Zu Beginn der gestrigen Kam -

mersitzung erklärte Staatsminister Thorn . da die jetzige
Regierung nicht mehr das Vertrauen habe , das sie ver -
langen müsse, und Erzeuger und Verbraucher ihre Pflicht
schlecht erfüllten , habe die Regierung ihr Mandat
in die Hände der Großherzogin zurückgelegt . Dur -

auf verließen die Negierungsmitglieder den Saal .
Stockholm , 25 . April . „Sozialdemokraten " erfährt

aus bester Quelle , daß der Vorsitzende der Internationale ,

der jetzige belgische Minister Emilie Band erb eld .H
demnächst in Stockholm eintreffen werde .

T»kio, 25 . April. Die Neuwahlen endigten mit eine»
Sie g der Regierung , die 50 Sitze gewann . Dies bedeutet die
Niederlage der Chauvinisten und den Triumpf der Politik
Terauchis . der ein freundschaftliches Verhältnis zu China
sowie engere Beziehungen zu Ruhland und die loijale Unter¬
stützung der Alliierten wünscht . M .B .)

*

Srossberzogtum Baden.
Karlsruhe , 26 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing herür
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Minister Dr .
Freiherrn von Bodman und den Geheimerat Dr . Frei -
Herrn von Babo zum Vortrag .

" Unterbringung von Stadtkindern aus dem Lande .
Die Ernährungsschwierigkeiten , die der Weltkrieg über

unser Volk verhängt hat , sind von unserer Bevölkerung
bis jetzt mit bewunderungswürdiger . Geduld und Opfer -
Willigkeit getragen worden . Aber einer stetigen und ern¬
sten Wachsamkeit bedarf die Frage , ob auch die heranwach -
sende Jugend widerstandsfähig genug ist, um ohne Scha -
den für ihre Gesundheit die Einschränkungen der Ernäh -
rung ertragen zn können . Mit dieser Frage hat sich im
Februar 1917 die Jahresversammlung des Deutschen
Vereins für Schulgesundheitspflege befaßt . Nach den An -
gifbeu der in der Versammlung zum Wort gekommenen
Schulärzte hat sich bis zum Herbst 1916 trotzt der langen
Dauer des Krieges ein ungünstiger Einfluß auf die Er -
nährungsverhaltnisse der Schulkinder nicht bemerkbar ge¬
macht . Von da ab sei allerdings insofern eine Wendung
eingetreten , als zwar ans dem Lande der erfreuliche Ge -
snndheitszustand der Schulkinder unverändert andauere ,
dagegen in der Großstadt die Erscheinungen unzureichen -
der Ernährung unter den Schulkindern sich mehrten . Es
müsse deshalb jetzt alles geschehen, um die Gesundheit der
Schulkinder , auf der die Zukunft des deutschen Volkes sich
aufbaue , in gutem Zustand zu erhalten . Als geeignete
Mittel hierfür wurden neben der besonderen Berücksich¬
tigung der . Schulkinder bei der Nahrungsmittelverteilung
(Schulspeisungen , Zulagen von Quark , Milch , Gerste )
eine in tunlichst weitem Umfange erfol -
gen de Verbringung der Großstadtkinder
in der wärmeren Jahreszeit , namentlich während der
Schulferien , auf das Land bezeichnet. Diese Maß -
nähme 'habe schon im verflossenen Jahre einen glänzen -
den Erfolg gezeitigt ; in diesem Jahre müsse aber ange -
strebt werden , in noch viel weiterem Umfange diese Evho -
lung auf dem Lande den Stadtkindern zu verschaffen ,
denn es seien bei den derzeitigen Ernährungsverhältnissen
in den Großstädten fast sämtliche darin lebenden Schul -
linder bringend einer Stärkung ihres Gesundheitszustan¬
des in frischer Lust , in der freien Natur , bei reichlicherer
Ernährung und insbesondere reichlichem Milchgenuß de-
dürftig .

Auf Grund des Berichts , den das Reichsgeflindheitsamt
über die Ergebnisse dieser Erörterung an den Reichs -
kanzler erstattet hat , hat dieser den Bundesregierungen
nahegelegt , den bezüglichen Bestrebungen die möglichste
Förderung angedeihen zu lassen. Auch der Präsident des
Kriegsernährimgsamts hat mitgeteilt , daß er die Unter¬
bringung von Kindern der städtischen und Jndustriebevöl -
kernng in ländlichen Familien im Frühjahr dieses Jahres
ebenfalls für eiu außerordentlich wichtiges , nicht zu ver -
nachlässigendes Mittel halte , um der Ernährungsschwie -
rigkeiten in den größeren Städten und Jndustriegemein -
den leichter Herr zu werden und den heranwachsenden
Kindern dieser Bevölkerungskreise eine ausreichende und
kräftige Ernährung zu sichern.

In Baden sind schon im letzten Jahre aus verschiedenen
Städten durch Bermittelung des Caritasverbandes für
die Erzdiözese Freiburg und der Vereine für Ferienkolo -
nie » zahlreiche Schulkinder mit gutem Erfolg in ländlichen
Familien untergebracht worden . Auch in diesem Jahre
haben die genannten Vereine und außer ihnen der Badi -
sche Landesverein für Innere Mission iin-d der Frauen -
verein , in einem Amtsbezirk auch der Badische Heimat -
dank eine rührige Werbetätigkeit entwickelt. Die Anmel¬
dungen find nur deshalb noch int Rückstand, weil in den
höher gelegenen Gegenden des Landes die Witterungs -
Verhältnisse bisher noch sehr ungünstig waren . Nun aber
ist die Zeit gekommen , mit der Hinausbringung der Kin¬
der aufs Land zu beginnen . Es handelt sich dar -
u m , Tausenden von Schulkindern der
größeren Städte u n d . I n d u st r i e o r t e d i e
Wohltat eines ländlichen Aufenthalts
möglichst bald und in ergiebiger Weise
zil t e i l werden zu lassen .

Das Ministerium des Innern hat am 13. April 1917
eine Besprechung abgehalten , an der Vertreter der betei -
ligten Ministerien , der Geistlichkeit , der schon erwähnten
Vereine und der Städte teilgenommen haben . Auf Grund
dieser Besprechung hat das Ministerium nunmehr an alle
Bürgermeisterämter der Landgemeinden , die sich für die
Aufnahme von Stadtkindern eignen , die Aufforderung
gerichtet , sich im vaterländischen Interesse in den Dienst
der Sache zu stellen . Es ist nicht zu bezweifeln , daß die
Bürgermeister sich willig in den Dienst dieser vaterländi -
scheu Aufgabe stellen werden .

Wo die Ortsgeistlichen die Werbearbeit bei den länd -
lichen Familien bereits in Angriss genommen haben , da
sollen die Bürgermeister ihnen fördernd an die Hand
gehen , indem sie die Familien , die zur Ausnahme von
Kindern sich eignen , über die Verdienstlichkeit dieses guten
Werkes aufklären und die Geistliiüen in der Answvhl der



Familien » nterstiitzen . In allen in Betracht kömme«den
Gemeinden empfiehlt es sich, imi die Werbetätigkeit auf
hefte Grundlage zu stellen , einen Ausschus; — ani besten
vielleiM die Ortsschulkomilirsion , der der Bürgermeister ,
Geistliche und Lehrer -Zugehört, ' unter Zuzug eineK Ver -
treters des ^ auendereins — mit der Angelegenheit zu
befassen , dem die Auswahl der Familien , in denen Kinder
untergebraci. l werden sollen , und die dauernd Über -
ttnchnng der untergebrachten Kinder zu übertragen wäre ,
damit ihr körperliches , geistiges und sittliches Gedeihen
gewährleistet ist.

Für die Durcksührnng der Maßnahmen hat das Mini -
sterium Richtlinien aufgestellt, die in der nächsten Num¬
mer zinu Abdruck gebracht werden sollen . Sobald sich
übersehen läßt , wie viele Stadtkinder in ländlichen Fa -
Milien untergebracht werden können , wird das Ministe -
rhtnr gemeinsam mit Vertretern der Städte und Jndu -
strieorte , aus weichen Kinder anfs Land gebracht werden
sollen , einen Plan über die Verteilung der Kinder auf
die Landgemeinden ausstellen .

** Vom So nn .tag , den 29 . Ap r il an wird der
um 8,2S Nack'm . in Freiburg von Ossenburg eintreffende
Pers '.-neu ^ m 922 ' als Ersatz für die seit dem 20 . Februar
eingestellten Züge I ' 170 (Freiburg ab 9 .87 Nachm . ) und
.H88 (Freiburg ab 9,50 Nachm .) bis auf weiteres nach
Müll he im durchgeführt ! Freiburg ab 8,40 Nachm .,
St . Georgen bei Freiburg ab 8,47 , Schallstadt ab 8 .54,
Krozingen ab 9.04 , Heitersheim ab 9,14, Buggingen ab
9,20 , Hügelheini ab 0,26 , Müllheiin an 9,31 Nachm . Fer¬
ner verkehrt ab M o n t a g . den 30 . A p r i l von Weil-
Leopoldshöhe bis Lörrach der Personenzug 346 ( XV ) wie
Folgt : Weil -Leopeld ^chöhe ab 6,rsn Nachm ., Weil b . Lörrach
<ib 7,02 , Lörrach - « tetten ab 7,07 , Lörrach an 7,11 Nacbm .

Entzieht der Landwirtschaft ftiuc M raste ! Industrielle
llnteru < hluer, kiregswirtschastlicke Werkstätten, städtische
Betriebe aller Art versündigen sich am Baterland , wenn
sie Nock innner Fraue » vom Laude anstellen oder gar au -
werben lassen . Dnnb die Einstellsing solcher Arbeitskräfte
ichidigt sich der Unternehmer selbst, denn er entzieht der
Laudwirisi-" die Kräfte , die für seine und seiner Arbei-
& r ßritaferifr.in zu sorgen laben . Die Frau vom Lande ist
für den Unternehmer eine ungelernte Arbeiterin , für die
Landarbeit dagegen

'
ist sie eine nnersetzliche Facharbeiterin .

Li ? darf also der Landwirtschaft, die gerade jetzt während
her Fei -dbestelliing und des Feldanhane ? jede .Hilfe nötig
iwf , nicht entzogen , werden.

Aus der Westöenz .
K . .̂ > Ihre Majestät die Königin von Schweden , die am

Samstag wieder zn längerem Aufenthalt im hiesigen
Schlosse eiugetroffeu ist , hat dieser Tage Herr « Oberbür¬

germeister Ziegrist empfange » . Die Königin gab foi«
bei Ihrer anhanglichen und teilnehmenden Gesinnung für
Ihre Vaterstadt in herzlichen Worten . Ausdruck und
dankte in freundlichster Weise für einige Blmnen , die Ihr

- bei .Ihrer Rückkehr aus Berlin von der Stadtverwaltung
übe >"» ndt worden waren .

WerfiHieö ^ es ..

Nürnberg , LS . April . Im Fürther Pulvermagazin ereignete
sich heute vormittag um Kit ) Uhr , kurz nach der Frühstücks -
pause der Arbeiterschaft , in einem Schlippen ein Explosions -
Unglück; der Schuppen wurde vollständig zerstört . Die Zahl der
Cpfcc ist groß , da es nur wenigen Arbeitern gelang , sich
unverletzt zu retten . Gegen 4t) Personen wurden getötet , 20
fc. rietst . Die Mehrzahl der Getöteten gehört dem weiblichen
Geschlecht an . Über die Ursache des Unglücks tvar bis jetzt
noch nichts zu ermitteln .

Wetreste Drahtnachrichten .

L .T B . Großes Hauptquartier , 26 . April ,
vormittags . (Amtlich .)

W e st l i ch e r K r i e g s s ch a u p l atz .
Heeresgruppe Krön p r i u z R u p p r e ch t .

b ' esi >rn raffte sich der Feind bei Arras nur noch zu
Tciiuimrissln auf .

Südlich der Sc « rpe stürmte « seine Angriffswellen
dreimal gegen unsere Linie » , dreiuml fluteten sie zurück.

Der Ärtilleriekampf hielt in einigen Abschnitten in
beträchtlicher Stärke an .

Bei (^abreite liegt uusere Stellung am östliche» Dorf -
raube .

Heeresgruppe deutscher K r o n p r i n z .
Die Gesumtlage isi unverändert .
Der Feuerkampf beschränkte sich auf begrenzte Front -

strecken . •
Bei Hurtebifr - Fe . und östlich wurden durch Vorstösie ,

bei denen wir 3 Offiziere und mehr als 1kl) Franzosen
zu Gefangenen machte« , unsere Stellung auf dem
Chemin - des 'Dawes -Rücke» verbessert . Am Abend griff
der Feind nach heftiger Feuersteigeruiig beiderseits von
BrMze in drei Kilometer Breite an ; er wurde blutig
abgewiesen .

In de ? Champagne kam es nur zn Handgranate »
kämpfen .

H e c r e s g r u P pe Herzog A l b r e ch fc
Mcijsc besoudrren Ereignisse .

Gestern verlor der Feind sechs Fingzeuge , von denen
Leutnant Schäser zwei , seinen 22 . und 23 . Gegner ,
abschoß.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Riga bei Jakobstadt , Smorgvn , Uxstlich

von Luck, östlich von Zloezow , an der Zlota -Lipa , längs
Pntua und Sereth hat die rnssische Feuertätigkeit nnd
entsprechend unser Bergeltuugssener zugenommer .

Mazedonische Front .
Aussagen von Gefangenen aus dem Kampfe am

Doiran - See am 24 . April ergeben , daß dort die Englän -
dcr mit starke » Kräften auf schmaler Front einen in
seinen Zielen weitgesteckten Angriff geführt haben . Tie
wackere bulgarische Infanterie hat einen schönen Erfolg
davongetragen , alle ihre Stellungen behauptet und dem
Feind im Berein mit deutschen und bulgarischen Ma¬
schinengewehren und Batterien schwere Verluste zugefügt .

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e u d o r f f.
W .T .B . Susia , 26 . April . (Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern :
Zwischen Wardar - und drm Tviran -See äußerst hef -

tiges Artillerieseuer , das den ganzen Tag anhielt . Tie
Engländer griffen init beträchtlichen Kräften an , worauf
sich in diesem Abschnitt der Kampf mit größte ^ Bitterkeit
entwickelte . Überall wurde dcr Augriff zurückgeschlagen ,
hauptsächlich im Handgranatcnkamps und im blutigen
Ringen Mann gegen Manu . Nur rings um Boldzelt
dauert der Kamps fort . Bei Seideli wurde ein feindliches
Flugzeug hernntcrgeholt . An der übrigen Front ziemlich
schwaches Artillcrieseucr .

R u m ä u i s ch e Front : Bei Mahmudie ziemlich
spärliches Artillerieseuer . östlich von Tulcra schwaches
Gewehrseuer , bei Jsaccea einzelne Kanoneüschüsse .

Berlin , 25 . April . (W .T .B .) Auch a,u 24 . April
inachteu die Engländer dir verzweifeltsten Anstrengungen ,
das Schicksal ö . r Schlacht bei Arras zu ihren Grinsten
zu wenden und die schwere Niederlage des 23 . April ans -
zugleichen . Wie am vorigen Tage zerschellten auch
diesmal wieder die mit äußerster Hartnäckigkeit vorge¬
tragenen englischen Masfenangriffe blutig an der um
enchütterlichen Mauei der deutschen , todentschlossenen
tapferen Verteidiger . Ohne d .n Engländern irgend einen
Erfolg zu bringen , hat der 24 . April die englischen
V e r l v. st e verdoppel t . Nach Berichten der Kampf
tiilpp .' wurden ganze Sturmreihen der Eng -
l ä n d e r von rmferem Maschinengewehrfeuer einfach
umgelegt . Andere englische Sturmhaufen gerieten
in das deutsche Vernichtungsfeuer der Haubitzen und
Feldgeschütze und wurden völlig z e r in a l m t . W/>
herum liegen zertrümmerte englisch .' Panzerwagen , von
Gefallenen mngebe » , die hinter den zerschmetterten Tank -»
Schutz suchten, vor unserer Front . Besonders beiderseits
der Straße Atras —Hambrai liegen die englischen
Gefallenen in förmlichen Barrieren .

Wien , 2.5 . April . (W .T .B .) Die Regierung hat be-
schlössen , die Einberufung des Reichsrats für
den <50 . Mai in Aussicht zu nehmen .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Am e nd in Karlsruhe .
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Romeo Abend
- amstach ben 28 . April , abends 8V« Uhr

ii » große » Saale der

„ Bier Jahreszeiten
"

Hebelstraße 21 , i ! . Stock ^
u»cker gest . Mitwirkung von Frl Irene Heisetberg .
Opcrnsäiigerin : Fr ! Marg . Gchweickert , Ge ^ nkünst -
Jcriii ; Frau Gmm, ! Loren, - Taar , Piaiiistin und Herrn

<> >! » . Lorenz ( Klavier )
Iederinani ! ist kürzlich eingeluden !

(Sintritt frei :: Einige vorbehaltene Plätze für die
Mitglieder deS Sprachvereins und der befreundeten
Deutschtumsvereine zu 30 Pfg . und für sonstige Be -
fticher zu I Mt . nur im Vorverkauf in Lin <ks Buch -

Handlung , Kaisersiraße 94, erhältlich

Der Vorstand . 1X1,28

Geb . OberregierungSrat Dr . Lange , Borsitzender .
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SlidUsr LNdessMin «m Solan
51 . yaniisaanng .

Fortsetzung aus Nr - 113 der Karlsruher Zeitung .
Au Spenden für das Rote Kreuz sind ans der Swd ! .MrlSruhe

bei unserer Kasfenverwaltüng vom .1 . - 28 . Februar weiter
abgeliefert worden : Durch das Karlsrührr Tagblatt von : Huge -
nannt V2 , Dir . Verendt 30, Landstm . Keller im Res -Laz . S 1 ;
»nrch daS FrimzistuShanS von ^ ilngeuaunt V 5V, d »rch die Karls¬
ruher Lrb ?»sversichcni» >> von : Ungenannt 5 : durch den Bad . La»-
desverei« siir Jn -icrc Mission : für allg . Zwecke 9 , für Gefangene
(3 u . 7 ) zus . 10, für deutsche Flüchtlinge in Siebenbüi >gen S ,
für Notleidende m Ostpreußen 3 ; im gz . bis heute 126173 ;» , K
49 Hr . darunter für den Liebesgabenfonds Ji 78 'Jf.

Au Natnralgabeu sind a » die hiesige » Lazarette weiter abgeliescrt
» srde » von : Freiin von Degenfeld , Brauereibesitzer S . Moninger ,
Frau Gräsin zu Sollns , Firma Stern & Co ., Näharbeitsstelle
im Schloß , Eugen v . Stesfekin , Ungenannt , Oberrechn .- Rat
Landes , HelferiunenbundAmalienstr . 77 , Arbeitsstelle Blumenstr .
lg , Kunsthandlung Geschw . Moos , Herrn Weizel , sämtliche von
Karlsruhe ; Petersial , Frauenverein , La Chaux de soiidö , Deut -
' ch« Hllf »ve « in . Basel , Buchhändler E . Finckb . z . Zt . Baden -
Baden . Frl Klara Buhl . Stein b . H .. Frl . Johann » Zckim -
minger , Kandern . Frl . Elise Berner . i

'
Ä . der Schülerinnen der

M,itShaltungssch « !e. Bodersiveier . Frau Pfr . Stengel . SMtt -
ga '̂ !, .Julius KAt>er , Ä^ertrieini a . M ., A . Kollner , Straßenwart
Biverach i . B . . Bürgerliieister Schrveiß , (Lren . Evril Dtscher
Gefreiter Fritz Scholer 1Vg,3, Kirchheini b. H ., Negcnhem, ^
& Co ., BoderSlve -.er , Pfr . Stengel , Ädeisheim , -BeznMsammel -
stelle, Kleintmtfettbilrz , Martha MSMbitzky , SöniGs ' ekd,
FraueamissioAsverein m >d ^ oeigverein .

Für « lte <»t«hkn »etlichen D « !,t !

SilrgeilllijeRkchtsOegt .
» Streitige Gerichtsharkeit .

U .718 . Gernsbach . In dem
Konkursversahreil über den
Aachlaß

' des .Schreiners Joseph
De-tscher ans Michelbach ist
Termin zur Abnahme der
Schlllßrechnung des Berwal -
terS , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Ber -
teilung zu berücksichtigenden
Forderungen iinb über die
Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Ber -
gütung an die Mitglieder des
Gläubigeransschusses bestimmt
aus :

Dienstag , 29 . Mai 1917,
aachmittaqs 4 Ulir ,

vor dem Großb . Amtsgerichte
in Gernsbach .

Gernsbach , April 1917.
Der Gerichtsschreiber
Grohh . Amtsgerichts .

b . Freiwillige Gerichtsbarte !
U .717 . Gengeilbilck . über

den Nachlaß d« am 20 . Febr .
1917 zu Ohlsbach verstorbe -
neu Gerber Christian Huber
Wit -ve Theresia gei>. Nasin
ist heute gemäß § 1981 Abs.
1 B . G .B , die Nachlnßverwal -
tiing angeordnet .

Waisenrat Joseph Geiser !
in Gengenbach ist zum Räch-
laßverwalter bestellt .

Gengenbach , 21 . April 1917 .
Grshh . Notarikt .

Wangs - WtiWlMg .
ll .713 . Triberg .

Grundstücke :
Gemarkung Nußbach , Ge -

lvann OrtSetter Dorf „Obere
Mühle " .
1 . Lagerbuch - Rq . 72 , Hof -

reite 1z . 14 qm , Haus -

garteu la 01 qjii , zusam¬
men 8 a 15 qm . Auf der
.Hofreite steht ein zwei -
stöckiges Wohnhaus —
Bäckerei —• mit gewölb¬
tem uud Schienenkeller »
ein einstöckiger Wagen -
schops und ein einstöckiges
Turbinenhaus -— HauS
Nr . 101 — . Unbelastet ge¬
schätzt ohne Zubehör zu
19 000 M ., mit Zubehör
(Bäckereieinrichtung ) zu
19 775 M .

2 . Lagerbuch Nr . 73 , Hofre ' te
4 a

"
12 qm , mit einem ein¬

stöckigen Schopf mit ein -
gebautem Stall — zu Haus
Nr . 101 — . Unbelastet ge¬
schätzt zu 2000 M . Beide
Grundstücke bilden ein
wirtschaftliches Ganzes u .
sind zusammen unbelastet
geschätzt ohne Zubehör zu
21000 M ., mit Zubehör
zn 21775 M .

Eigentümer :
Müller Tosepl , King Ehe -

fran Johanna ged . Hettich in
Nußbach , jetzt in Singen a . H.

B e r st e i g e?r u n g s -
Ter m i n .

Samsta », !) . Juni 1917 , vor -
mittags IN Nl>r ,

im Rathause zu Rußbach
Mündliche Auskunft gebüh -
renfrei beim Notariat .

Triberg , 12. April 1917.
Grotzh . Notariat

als Bollstrecküi '.zsgericht .
RH - inMsw .

Ilutschlagsvevkchr
zwischen Unsar « nnd

Deigieü -A -Äsnd .
Mit Ablauf des 30 . April

1917 tritt der Ansnahmetarif
für Getreide usw . vom
1 . November 1901 ohne Er -
sah außer Kraft .

Karlsruhe , 25 . April 1917.
Groß !; . Geueraldirektioi ,
der Staatselsenb »h»en .
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Va LeÄch » S?:irfeslasts s-n zszz

'sMz bajiKä «
kiÄvlttÄiiUM H . jia «schtstJicä sehrssis ilishJr . 1

G . Braunfche Hofbuchdruckerei » !«d Verlag i» Karlsruhe

Iis Siedlungen Sss «sistrstzhlzediro.es

VON

I) r. Allna Marbe
( Abhandlungen zur badischen Landeskunde , Hest 5)

Preis M 2 .40

Seit langem regte der Kaiserstuhl als uraltes Sied -
lungsgebiet Historiker und Literarhistoriker , National -
ökonomen und Anthropologen zu Forschungen an . In der
vorliegenden Abhandlung ist zum ersten Male die Ein -
Wirkung geographischer Bedingungen auf Entstehung und
Entwicklung , Lage und Art der Siedlungen Gegenstand
der Untersuchung . Diese ergibt , daß schvn in prähistorischen
Zeiten Bodenbeschasfeuheit und Klima die Besiedlung der
mit Löß bedeckten niederen Hügelzone des Kaiserstuhl -
gebirges veranlaßten . Während noch die Römer am Ober -
rhein herrschten , nahmen in den ersten Jahrhunderten
christlicher Zeitrechnung die Alemannen dieses günstige
Ackerbaugelände in Besitz und gründeten am Gebirgs -
rande ihre Sippensiedlungen . Noch heute zählt der Kaiser -
stuhl dank seiner Fruchtbarkeit zu den am dichtesten be-
siedelten ländlichen Gebieten Badens . Auch der Einfluß des
an Ort und Stelle vorhandenen Baumaterials auf Grund¬
riß und Aufbau des Kaiserstühler Bauernhauses wird in
einem längeren Abschnitt dargetan . Das Buch wendet
sich nicht nur an Fachleitte , sondern auch an alle , die sich
über die geographischen Grundlagen der Besiedlung und
Kultur des Kaiserstuhls unterrichten lvo?len .

Zu beziehe » durch jede Bnchha>!>w,iz m:> mich wont Ierlag
. . . ■■ . . in- 5

Amt Breisach .
Brchach. Großh .^ zielsbauinspektion Freiburg , Mädchenkaiumer ,
3 Dachgauben ; Heinrich Ullmann , Erbe « , Gartenbaus . Kö«ügs -

?U #?f Kublin , Kamin . Hschsteet ?« Mitz Binz ,
Sch» ?ii^ P «»U . M « rir 'tn ^pert , Wmchfiicke .

Amt Bonnoors .
Bonndorf , Adolf Vogt , Giebelveränderung ,

« mt Donaneschinge « .
Psohren . Julius Ganter , Stockaufbau ; Julius Ganter , Ausbau .

Bachheim. Bahnbauinspektion Neustadt , Schweinestall -
Amt Emmendingen .

Teililige« . Firma Maschinenfabrik und Eisengießerei Saaler
A -G ., Bauverändernng .

Amt Engen .
Eiigru . Getreidelagerhaus Hegau , Erweiterung Hsnsteite «.
Pfarramt . Waschküche mit Holzremise und Einsriedigang beini

Pfarrhause ; Kath - Pfarramt , Waschküche .
Amt Freiburg .

Freiburg . Emil Berger , Gartenhaus ; G . H . Keller , Bergröße »
rmrg des Badezimmers ; Garnison Lebensniittelstelle , Neubau ;
Eduard Keller . Verlegiing des Glasdaches . Kicch^inci ! Matthias
Schreiber . Landhaus . Wolftmveiler . Karl Friedrich JooS / Wohn »
und Oekenonliegebäude - Wmyi »ge»t. Matthias , scherer , Tch »pf .

Simon Bloch . Abort .
(Fortsetzung folgt . » *
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